
Zeitschrift: Neue Wege : Beiträge zu Religion und Sozialismus

Herausgeber: Vereinigung Freundinnen und Freunde der Neuen Wege

Band: 59 (1965)

Heft: 4

Artikel: Der prophetische Blick Abraham Lincolns

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-140988

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-140988
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


lieh Angst, uns an diesem Wettbewerb zu beteiligen? Wollen wir
tatsächlich die Bombe abwerfen und eine Zerstörung auslösen, in der alle
Freiheit untergeht? (Aus einer Rede, 25. Juli 1964)

Der prophetische Blick Abraham Lincolns

Kurz vor seinem Tode (15. April 1865) sagte Abraham Lincoln:
«Ich sehe eine Krise herannahen, die mir schwer zu schaffen macht
und mich für die Sicherheit meines Landes fürchten läßt. Infolge des
Krieges machen sich Korporationen breit (amerikanische Form der
Aktiengesellschaft), wörtlich: ,sind Korporationen auf den Thron
gehoben worden'. Was folgen wird, ist eine Zeit der Korruption an
verantwortungsvollen Stellen. Die Geldmacht wird ihr Äußerstes tun, um
ihre Herrschaft zu verlängern, indem sie die Vorurteile der Leute
ausnützt, bis aller Reichtum in wenigen Händen liegt und die Republik
zerstört Wird. Ich habe heute größere Angst für die Sicherheit meines
Landes als je zuvor, als selbst mitten im Kriege.»

Aus der «Lincoln Encyclopedia» von Archer H. Shaw, 1950, S. 40.

Der «Times Record» fügt hinzu: «Das sagte Lincoln vor bald 100
Jahren. Die Korporationen, die er fürchtete, sind größer, sind zu einem
Netzwerk geworden, das die ganze Nation umfaßt und beinahe
unvorstellbar mächtig ist. Drei Kriege sind seither ausgefochten worden
und am Ende jedes dieser Kriege hatte sich der Korporatismus eine
Stellung geschaffen, die stärker war als am Ende des vorangehenden
Konflikts.

Das Monopol-Netzwerk kontrolliert rund 80 Prozent der
Hilfsquellen des Landes. Lincoln sah es kommen und hatte Angst. Jetzt ist
es In unserer Mitte. Jetzt ist es so stark, daß es Präsidenten beherrschen,

Abgeordnete beeinflussen kann, als wären sie Lehm in seinen
Händen. Es kontrolliert Gedanken, indem es die Lehrbücher der Schüler
auswählt und die Macht des Geldes einsetzt, um Presse und Radio in
seinen Dienst zu stellen.

In unseren Tagen wie 1865 arbeitet es mit den Vorurteilen der
Leute, es Wirft angsterregende Begriffe unter sie, sät Verwirrung und
Terror in die Massen und legt die Hand auf ihre bürgerlichen
Freiheiten, alles im Namen des ,Amerïkanismus'.

Das Netzwerk hat viele willige Helfer in allen Kreisen der Nation,
die, teils um Wirtschaftlich hochzukommen, oder aus Machtgier oder
aus beiden Gründen, gerne bereit sind, den Monopolen in ihrem
Angriff auf die Demokratie beizustehen.

Wann werden die Amerikaner einsehen, daß Abraham Lincoln ein
Prophet war? Wann werden sie sich die wirklichen, nicht die falschen,
imaginären Gefährder der Republik vornehmen?»

Von Alice Herz mitgeteilt
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